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Rasanter Bau für Jung und Alt
Wohnbau feiert Richtfest in Weserstraße – 40 Wohnungen

Gießen (chh). Als einen Grund
zum Feiern bezeichnete
Wohnbau-Chefin Dorothee Ha-
berland am Donnerstag die
Fertigstellung des Rohbaus in
der Weserstraße 28 bis 30, wo
40 Wohnungen sowie eine
Kindertagesstätte und ein Se-
nioren-Tageszentrum entste-
hen sollen. Dass das Richtfest
nur zehn Monate nach dem
Spatenstich im vergangenen
Herbst gefeiert wurde, nötigte
auch Oberbürgermeister
Frank-Tilo Becher Respekt ab,
der von einem rasanten Tem-
po sprach. »Das ist ein wichti-
ger Meilenstein für die Schaf-
fung von dringend benötigtem
Wohnraum in der Stadt. Der
Neubau leistet aber auch ei-
nen wichtigen Beitrag bei der
Umgestaltung des Flussstra-
ßenviertels.«

Die Wohnbau will auf dem
Areal am Rande des Bahn-
damms 40 öffentlich geförder-
te Wohnungen auf rund 2600
Quadratmetern Wohnfläche

realisieren. Diese teilen sich
auf Zwei-, Drei- und Vier-Zim-
mer-Wohnungen in Größen
zwischen 48 und 84 Quadrat-
metern auf. Jeweils zwölf
Wohnungen werden auf das
erste bis dritte Obergeschoss
aufgeteilt, vier Wohnungen
befinden sich noch im Erdge-
schoss. Alle Einheiten werden
durch zwei Treppenhäuser mit
je einem Personenaufzug bar-
rierefrei erreichbar sein. Jede
Wohnung wird mit einem Bal-
kon ausgestattet.

12 Millionen Euro,
2026 fertig

Besonderheit bei dem Vorha-
ben ist die Integration einer
Kita, in der 35 Kinder (U3 und
Ü3) betreut werden sollen.
Gleichzeitig ist ein Senioren-
Tageszentrum vorgesehen, in
dem bis zu 50 Menschen tags-
über Gemeinschaft erleben
können. Träger der beiden Ein-
richtungen wird die AWO. De-

ren Geschäftsführer Nils Neid-
hardt ist angetan von dem Pro-
jekt. »Das Senioren-Tageszen-
trum wirkt der Vereinsamung
älter Menschen entgegen. Sie
können tagsüber Gemein-
schaft erleben, aber weiterhin
in ihrem Umfeld leben.« Dass
die Senioren dabei auch noch
Kindern beim Spielen zusehen
können, wirke sich ebenfalls
positiv aus.

Auch Oberbürgermeister Be-
cher ist von der Begegnungs-
stätte für Jung und Alt ange-
tan, gerade im Flussstraßen-
viertel sei solch ein Angebot
notwendig. »Die Gebäude hier
sind aus den 1930 bis 1950er
Jahren. Es ist wichtig, dass die
Wohnbau die Modernisierung
im Blick hat.«

Stadtrat Francesco Arman,
der auch Aufsichtsratsvorsit-
zender der Wohnbau ist, be-
grüßte die Realisierung von 40
zusätzlichen Wohnungen
nicht zuletzt wegen der ange-
spannten Lage auf dem Gieße-
ner Wohnungsmarkt. »Gießen
hat nicht mehr viele Flächen
zu bebauen«, sagte Arman.
Umso wichtiger sei es, dass
neue Wohnungen auch zu ge-
ringen Mieten angeboten wer-
den.

Haberland nannte noch eini-
ge Fakten zum Neubau. Dem-
nach ist die Fertigstellung des
Neubaus für 2026 geplant. Die
Kosten für das Projekt belau-
fen sich auf etwa zwölf Millio-
nen Euro. Zur Finanzierung
sollen Fördermittel der KfW
und des Landes Hessen einge-
setzt werden. Dabei seien För-
derungen ein kritisches The-
ma, fügte die Wohnbau-Chefin
an. Es sei immer schwieriger,
Mittel zu erhalten. Dabei seien
sie essenziell: »Bezahlbares
Bauen ohne Förderung funk-
tioniert nicht mehr.«

Freude bei allen Beteiligten. Nur zehn Monate nach dem Spa-
tenstich ist nun Richtfest gefeiert worden. FOTO: SCHEPP

Wechsel an der Spitze der Uni-Bibliothek
Nach 35 Jahren an der JLU geht UB-Direktor Reuter in Ruhestand – Schütte tritt Nachfolge an

Gießen (pm). Die Universitäts-
bibliothek (UB) ist ein Ort der
Begegnung, des konzentrier-
ten Lernens und intensiven
Forschens. Ohne die vielfälti-
gen Serviceleistungen wäre
ein Studium nicht möglich,
ohne den Zugang zu Fachlite-
ratur und wissenschaftlichen
Quellen wären Forschung und
Lehre undenkbar. Mit der UB
der Justus-Liebig-Universität
Gießen (JLU) untrennbar ver-
bunden ist der Leitende Biblio-
theksdirektor Dr. Peter Reuter,
der die Entwicklungen im Bi-
bliothekswesen seit 35 Jahren
begleitet hat. Seit 1997 hatte er
zunächst kommissarisch und
ab 1999 dauerhaft die UB-Lei-
tung inne. Zum 1. September
wird Reuter in den Ruhestand
verabschiedet. Seine Nachfol-
ge tritt Dr. Jana Madlen Schüt-
te an.

JLU-Präsidentin Prof. Kathari-
na Lorenz dankt dem schei-
denden UB-Direktor im Na-
men des Präsidiums: »Die Uni-
versitätsbibliothek bietet den
Zugang zu umfangreichen wis-
senschaftlichen Ressourcen,
unterstützt mit spezialisierten
Dienstleistungen Forschung
und Lehre und fördert die In-
formationskompetenz der Stu-
dierenden. Sie haben die kon-
sequente Weiterentwicklung
der UB als zentrale Serviceein-
richtung maßgeblich geprägt
und mit ihrem jahrzehntelan-
gen Einsatz dafür gesorgt, dass
die UB jederzeit auf dem tech-
nisch neusten Stand war.«

Der Abschied ist Anlass für
eine »Zeitreise«. Als Reuter
1990 nach Gießen kam, ge-
schah dies in einer Phase tief-
greifenden Umbruchs: Noch
hatten Karteikarten und Zet-
telkataloge nicht ausgedient,
zeitgleich eröffnete die Nut-
zung des Internets neue Mög-
lichkeiten. Integrierte Biblio-
thekssysteme (ILS) wurden ein-
geführt, die Funktionen wie
den Online-Katalog (OPAC), die
elektronische Ausleihe und
die Verwaltung von Benutzer-
konten umfassten.

Unter der Leitung von Reu-
ter erfolgte 2002 in Gießen die

große Bibliotheksreform: Alle
Zweig- bzw. Teilbibliotheken
wurden mit dem Ziel der
»funktionalen Einschichtig-
keit« im Bibliothekssystem
neu organisiert und der UB un-
terstellt. Seither konnte die
Anzahl der Bibliotheksstand-
orte um mehr als 45 Prozent
reduziert werden. An sieben
Standorten befanden sich zu-
letzt rund 90 Prozent des ge-
samten Bestands. Nach dem
Bezug des Anbaus werden vom
nächsten Jahr an mehr als 95
Prozent des Bestands an vier
Standorten konzentriert.
Dienstleistungen mussten im

Laufe der Jahre immer wieder
angepasst werden. Eine zen-
trale Literaturversorgung er-
forderte komplexe infrastruk-
turelle Rahmenbedingungen.
Neue Medien, virtuelle Lern-
umgebungen und Datenban-
ken als Rechercheinstrumente
gehören längst zum Biblio-
theksalltag. Den raschen Wan-
del in der Informationstechno-
logie hat die UB unter Reuter
stets genutzt, um zu jeder Zeit
eine handlungs- und entwick-
lungsfähige Dienstleistungs-
einrichtung zu sein.

Sammlung aus
Jahrhunderten

Die UB verfügt über Samm-
lungen aus mehreren Jahrhun-
derten, darunter antike Papy-
ri, mittelalterliche und neu-
zeitliche Handschriften, frühe
Drucke und Nachlässe. Ein
Schatz aus der Papyrussamm-
lung von unschätzbarem Wert
rückte 2017 ins Blickfeld einer
weltweiten Öffentlichkeit: Da-
mals wurde die Constitutio
Antoniniana auf dem »Papry-
rus Gissensis 40« in das Welt-
dokumentenerbe der UNESCO
aufgenommen – eine Aus-
zeichnung, die Reuter, der mit
seinem Team einen großen
Anteil an diesem Erfolg hatte,
bis heute besonders freut. Es
handelt sich um eine Verord-
nung des Kaisers Caracalla aus
dem Jahr 212/213, mit der er al-
len freien Einwohnern des Rö-
mischen Reiches das römische

Bürgerrecht verlieh. Nur die-
ses einzige Exemplar hat die
Zeitläufte überdauert.

Reuter hat die Universitäts-
bibliothek immer als einen
»lebendigen Ort« gesehen. Es
ist auch seinem Engagement
zu verdanken, dass in diesem
Frühjahr mitten im Seltersweg
die Zweigbibliothek Natur-
und Lebenswissenschaften
(ZNL) eröffnet werden konnte
und die JLU auf diese Weise
weiter in die Innenstadt ge-
rückt ist.

Die Übergabe der Biblio-
theksleitung fällt zeitlich zu-
sammen mit einem weiteren
Großprojekt. Auf dem »Cam-
pus der Zukunft« entsteht zur-
zeit der Neubau der Zentralbi-
bliothek mit dem Universitäts-
archiv. Die helle Fassade ist
weithin sichtbar; das Richtfest
wurde 2024 gefeiert. Die inten-
siven Planungen für den Neu-
bau hat Reuter von der ersten
Stunde an mitgeprägt und be-
gleitet. Als künftiges »Herz-
stück« des neuen Philosophi-
kums soll das Bibliotheksge-
bäude 2026 bezogen werden.
Die Organisation des Umzugs
ist eine der ersten großen Auf-
gaben für Nachfolgerin Schüt-
te. Diese und weitere Heraus-
forderungen nimmt sie gern
an und freut sich darauf, zu-
sammen mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen die digitale
Weiterentwicklung der Biblio-
theksservices voranzubringen
und Zukunftsthemen zu ge-
stalten.

Der Leitende Bibliotheksdirektor Dr. Peter Reuter spricht bei der Grundsteinlegung der neuen
Uni-Bibliothek. Den Umzug dorthin organisiert nun seine Nachfolgerin. FOTO: PM/FRIESE

INFO

Zahlen und Fakten

Gesamtbestand der Uni-Biblio-
thek an Bänden: 3 695 578 //
Personalstellen: 102 // Erwer-
bungsetat für 2024: 5 883 630
Euro // Zeitschriften (elektro-
nisch): 68 993 // Zeitschriften
(gedruckt): 1592 // E-Books: 1,5
Millionen // Registrierte Nutzerin-
nen und Nutzer: 40 879 // Such-
anfragen in JUSTFind: 2 Millio-
nen // Entleihungen: 485 324 //
Handschriften und Autografen:
2811.
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